VERKEHRSKONZEPT INNENSTADT
SCHONAU IM SCHWARZWALD

Gemeinderatssitzung 23.09.2019
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1. Allgemeines

- Gemeinderatsbeschluss am 15.10.2018 zur Erstellung eines
Verkehrskonzeptes mit:
»Grundlagenbeschaffung
»Analyse der Grundlagen, heutige und zuklinftige Situation

» Aufzeigen des Zielzustandes mit MalRnahmenkatalog (3 Varianten) auf
Konzeptebene

» Erstellung Phasierung/Stufenplan mit Prioritatenliste



2. Vorgehensweise

Erhebung Bestandsdaten
Durchfihrung und Auswertung einer Verkehrszahlung
Entwicklung von verschiedenen Varianten

Informationsveranstaltung fir GR, direkt betroffene Gewerbetreibende und
offentliche Anlieger

» Auswertung der schriftlichen Stellungnahmen
- Termin mit Polizei und LRA bzgl. verkehrsrechtlicher Betrachtung der
Varianten

- Uberarbeitung der Varianten
- schriftliche Information im Schonauer Anzeiger fur Burger



3. Ziele des Verkehrskonzeptes

Gute
Verdeutlichung des : N :
rherrschenden Erreichbarkeit
Verbesserung Verkehrliche Joki S; e. ﬁ Verbesserung Gewerbe
Gesamtsituation fur alle ETKENISDENEICES Aufenthaltsqualitat gewadhrleisten
Verkehrsteilnehmer Innenstadt
Zuganglichkeit
DRK
Schiiler und
Aussterben” Kindergartenkinder
AEEASATER gh“ Durchfahrtsverkehr
der Innenstadt schutzen . . .
Parksuchverkehr : in Innenstadt Zuganglichkeit
verhindern :
gering halten vermeiden Pfarrhaus
gewahrleisten
Rettungszufahrt
- Umgestaltung Gymnasium eniigend Parkplatze
Sintetls Schulhof gewadhrleisten Sene P

schaffen, Dauerparker
Gymnasium verdringen

Parkraumbewirt-
schaftung



4. Methodik

- Verkehrszahlung:
» anonymisierte Video-Verkehrszahlung
» Festlegung des Zahlzeitraums
(Di./Do. von 06:00-10:00, 11:00-14:00 sowie von 16:00-18:00 Uhr;
Fr. von 06:00-14:00 Uhr)
» Erhebung der querenden Fullganger in der Talstr. wahrend groRer Pause
(09:05-09:25 Uhr)

» Zahlung des motorisierten Verkehrs (+Fahrrader) pro Strafl3e und
Fahrtrichtung

» Erstellung Planwerk zur Verdeutlichung



4. Methodik

- Analyse der heutigen verkehrlichen Situation:

» Auswertung Verkehrszahlung
» Verdeutlichung der Verkehrsstrome
» Erstellung einer Fotodokumentation

» Interviews mit Schulleitung, Schilervertretung, Hausmeister und Mensa des

Gymnasiums, Stadtverwaltung sowie der katholischen Kirche

» Ermittlung Konfliktpunkte



4. Methodik

- Variantenunabhangige Mallhahmen erarbeiten
- Variantenerstellung:

» anhand der Ergebnisse der Verkehrszahlung und Analyse

» angepasst an Konfliktfelder

» unter Berlicksichtigung von Anregungen und Hinweisen der Betroffenen
» Abstimmung mit Behorden

» qualitative Bewertung der Varianten



5. Ergebnisse Verkehrserhebung

Hinweis:
Untere TalstralRe
meint im Folgenden

A BPCRETTTW W gen Abschnitt von
= der GentnerstralRe
bis zur Friedrichstr.
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file://sv5/gridaten/DATA/2018-061 Schönau Verkehrskonzept Innenstadt/01 Dokumente/Informationsveranstaltung/LP Querschnittszählungen-M500.pdf

6. Beschilderung Bestand
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file://sv5/gridaten/DATA/2018-061 Schönau Verkehrskonzept Innenstadt/01 Dokumente/Informationsveranstaltung/Übersichtsplan-Beschilderung M500 klein.pdf

7. Bestandssituation mit Konfliktfeldern

e

1) Konfliktield Kindergarten: Kinder werden durch
durchfahrenden Verkehs gefahrdet.

2)  Konfliktield Neubau Bicspharennaus: Durch Neubau
entfallen ca. 18 offentliche Parkplaze. Es kann zu einem
hdheren Verkehrsaufkommen kommen.

3) Konmiktield DRK: Bei Markten 0.3, wird oft die Zufahrt
zum DRK-Heim versperrt. Es kann zu Verzégerungen in
den Rettungsablaufen kommen.

4)  Konfliktfeld Schule: Schul- und Pausenhof wird durch die
Talstrafle getrannt Spielende Kinder und zu hohe
Geschwindighkeiten sowie Lieferverkehr auf dem
Schulhof bilden ein Kenfliktfeld. Es sind wenig
Gestahungsmaoglichkeiten fir den Schulhof vorhanden.

5) Konfliktfeld Kreuzung Friedrichstr.-Talstr.: Gefahriiche
Kreuzung mit geringen Sichtweiten + Lichisignalanlage

6) Konfliktield Hintere Hofmatt: In 30er Zone sind keine
markierten Parkplatz vorhanden. Durch geringen
Querschnitt und Dauerparker kommt es zu

i gen im Dur Im Bareich
Kreuzung Kirchgasse wird verkehrswidrig geparkt.

7) Konfliktield Hintere Hotmatt: Ein geringer
StraBenquerschnitt sowie Falsch- und Dauerparker
fihren zu Behinderungen im Durchgangsverkehr.
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file://sv5/gridaten/DATA/2018-061 Schönau Verkehrskonzept Innenstadt/01 Dokumente/Informationsveranstaltung/Bestandssituation mit Konfliktfelder-M1000.pdf

8. Stellungnahmen zur Infoveranstaltung

e Eingeladene Teilnehmer: 71 (davon 5 entschuldigt)
e Teilnehmer: 42

* Eingegangene Stellungnahmen: 17

* Ergebnis:

» sehr individuell, meist konstruktiv
» teilweise negativ ohne Begriindung
» individuelle Anpassungen des Konzepts gefordert
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9. Kurz- bzw. Mittelfristige
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10. Variante A

 Temporare Sperrung der Unteren Talstralse von Mo-Fr, 7-14 Uhr
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file://sv5/gridaten/DATA/2018-061 Schönau Verkehrskonzept Innenstadt/01 Dokumente/Informationsveranstaltung/Zukünftige Entwicklung-Variante A-M500-klein.pdf

10. Variante A

Temporare Sperrung der Unteren Talstralse von Mo-Fr, 7-14 Uhr

* wird von LRA nicht angeordnet, da eine eindeutige Verkehrsfihrung nicht moglich ist

Verkehrsverlagerung nur unter der Woche Verkehrsverlagerung auf die umliegenden StralRen
Schulhof kann an Wochenenden weiter als Parkplatz genutzt Keine feste Bebauung der Talstr. durch Mobiliar méglich
werden

Schulhof, Rathausplatz und Untere Talstr. komplett nutzbar, kein Elektrische Poller oder Schranke erforderlich

Konflikt mit Verkehr

Zuganglichkeit Pfarrhaus gewahrleistet durch absenkbare Komplizierte Beschilderung an Friedrichstr. und Gentnerstr.
Poller/Schranken erforderlich

Rettungszufahrt Gymnasium tber Gentnerstr. bzw. Friedrichstr. Kann zu Verwirrung fiihren auf Grund komplizierter

Uber absenkbare Poller/Schranke gewahrleistet Beschilderung (Unfallpotential)

Konfliktbereich Luisenstr. wird starker belastet

Von Tunau aus werktags Umweg Richtung Innenstadt
erforderlich



10. Variante B

24.09.2019

dwd INGENIEUR GMBH

16


file://sv5/gridaten/DATA/2018-061 Schönau Verkehrskonzept Innenstadt/01 Dokumente/Informationsveranstaltung/Zukünftige Entwicklung-Variante C-M500 klein.pdf

10. Variante B

e Sperrung der Unteren Talstralle, Parken an Wochenenden erlaubt

Knoten Friedrichstr.-Talstr. wird dauerhaft entlastet

Unmissverstandliche Verkehrsfihrung

Keine verwirrende Beschilderung an Friedrichstr.
erforderlich

Rettungszufahrt Gymnasium von Friedrichstr. aus
jederzeit gewahrleistet (Poller)

Schulhof kann weiterhin als Park- bzw. Festplatz
genutzt werden (abhangig von Mobiliar)

Unterer Bereich der Talstr. kann teilweise mit
Mobiliar bebaut werden

Komplizierte Beschilderung an Gentnerstr.
erforderlich

Konfliktbereich Luisenstr. wird starker belastet

Elektrische Poller erforderlich

Keine Bebauung der Talstr. bzw. des gesamten
Schulhofs mit dauerhaftem Mobiliar moglich



10. Variante C

* Untere Talstralde bleibt offen, EinbahnstralRenregelung Richtung Gentnerstralie,
Absicherung Schulhof
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10. Variante C

* Untere Talstralde bleibt offen, EinbahnstraRenregelung Richtung Gentnerstralle,
Absicherung Schulhof

Keine baulichen MalBnahmen im Bereich der Keine Entlastung des Knoten Friedrichstr.-Talstr.
Stral3e erforderlich

Rettungszufahrt Gymnasium bleibt wie bisher Keine Parkmoglichkeit am Wochenende auf
bestehen Schulhof a.G. von Moébilierung

Keine zusatzliche Beschilderung notwendig Keine Aufwertung des Schulhofs moglich

Absicherung Schulhof durch Zaunanlage o.a.
erforderlich

Schulhof nach Schulbauempfehlungen zu klein
(ca. 432 Schiler, ~750 m? = 1,74 m?%Schler)

Keine Nutzung als Festplatz moglich



11. Verkehrsrechtliche u. sicherheitstechnische
Betrachtung

Hr. Johann Albrecht Polizeiprasidium Freiburg

Flihrungs- und Einsatzstab

Sachbereich Verkehr
Zitat:

— Die Einbeziehung der Talstrafle (unterer Bereichg]in den Aufenthaltsbereich fir den Schulhof halte ich nicht flr vertretbar. Mir ist auch keine Situation
bekannt, wo dies so gehandhabt wird. Ein Schulhof hat eine Aufenthaltsfunktion fir die Schiiler und kann aus verkehrlicher Sicht nicht durch eine
Strallen geteilt werden. Dabei ist es unerheblich, dass es sich um einen verkehrsberuhigten Bereich handelt.

— Somit ware zumindest wahrend der Nutzungszeiten des Schulhofs die Benutzung der TalstralBe in diesem Bereich zu unterbinden.

— Weiterhin halte ich aber eine Freigabe des Bereichs aullerhalb dieser Zeiten flr sehr problematisch:
» Eine stringente und verldssliche Verkehrsfiihrung mit einem hohen Mal an Verlasslichkeit ist bei einer zeitweisen Sperrung nicht gegeben.

» Eine rechtssichere Beschilderung fiir eine teilweise Sperrung wird sehr schwierig zu realisieren sein. Es erscheint fraglich, ob eine verkehrsrechtliche
Anordnung in diesem Bereich einer juristischen Uberprifung standhalten wiirde. Das kdnnte vor allem dann zu Problemen fiihren, wenn es zu einem
Schadensereignis (Verkehrsunfall) zwischen Fahrzeugverkehr und FuRganger kommt

» Nach meiner Auffassung ist der Schulhof dem 6ffentlichen Verkehrsraum komplett zu entziehen (Widmung)

> Es muss eine entsprechende Trennung von Stralle und Schulgeldnde durch eine entsprechende Moblierung erfolgen. Im Falle einer nur temporar an%elegten
Sperrung, ware diese Moblierung so zu gestalten, dass diese jedes Mal zur Seite geraumt werden musste oder die bauliche Gestaltung (z.B. versenkbare
Poller) eine Sperrung gewahrleisten miisste, was mit einem entsprechenden Kostenaufwand verbunden ware

— Die Notwendigkeit der Einbahnregelung in der Stralle 'Hintere Hofmatt' sehe ich nicht. Eine entsprechende Parkregelung konnte die Problematik in
diesem Bereich entscharfen. Allerdings wiirden wir uns einer entsprechenden Regelung nicht entgegenstellen. Es ist naturlich zu bedenken, dass sich
Verfl;ehrsstrt')me bei einer Einbahnregelung verlagern missen. Im Kontext mit der Sperrung der Talstralse wiirde das ggf. nicht unbedingt auf Akzeptanz
stolsen.

— Gegen eine Ausweisung der LuisenstralBe als verkehrsberuhigten Bereich bzw. einer vollstandigen Sperrung bestehen keine Bedenken.



12. Verkehrstechnische Bewertung

— Variante A:
» wird durch das LRA ausgeschlossen
» keine stringente Verkehrsfiihrung
» kann zu Verwirrung bei den Verkehrsteilnehmern fiihren
» komplizierte Umsetzung
—> wird nicht durch LRA angeordnet!

— Variante B:
» Sicherste Variante fir alle Verkehrsteilnehmer und Schiler
» Entlastung des Knoten B317/TalstralRe sowie Gentnerstr./Talstr.
» geringe Umwege entstehen
» zu verlagernder Verkehr ist vertraglich fiir umliegende StralRen
» Parkmoglichkeiten am Wochenende bleiben bestehen
» Mehrwert flr den Rathaus- bzw. Schulplatz in vielerlei Hinsicht
» Sonderregelung fur Pfarrhaus notwendig
» durch Testsperrung (mind. % Jahr) kdnnen Auswirkungen ermittelt werden

— Variante C:
» nur in Kombination mit Absicherung des Schulhofs mittels Zaun o.a.
» verkehrsverlangsamende MaRBnahmen in TalstraRe notwendig
» Gestaltungsmoglichkeiten der Ortsmitte gehen verloren



12. Verkehrstechnische Bewertung

- Empfehlung:

» Testbetrieb Vollsperrung untere TalstrafSe fir 1 Jahr (mind. halbes Jahr)

» Testbetrieb EinbahnstraRenregelung in Hinterer Hofmatt ab Café Gutmann
» Einrichtung AnliegerstraRe in Luisenstral3e

» Anpassung Beschilderung 2020 inkl. Beschilderung in Luisenstrale

» Planung Umbau LuisenstralRe 2020 — Umsetzung in 2021



13. Weiteres Vorgehen

—Nach Testbetrieb:

» Ausarbeitung Konzept mit Grobkosten,
» Erstellung Stufenplan mit Prioritatenliste und Umsetzungszeitraum,

» detaillierte Ausplanung der gewahlten Variante in Abstimmung mit

Gemeinde und Landratsamt



Offene Fragen?



Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

I POSTANSCHRIFT:
Basler StraBe 7 E-Mail: brennet@dwd-ing.de Internet:
D-79664 Wehr-Brennet Tel. +49 (0)7761/ 998 99-50 dwd-ing.de
INGENIEUR GMBH ZWEIGBURO:
DIEMER WACKENHUTH DIEWALD Unterkastel 53 E-Mail: froehnd@dwd-ing.de

BERATENDE INGENIEURE D-79677 Fréhnd Tel. +49 (0)7673 / 889 528-0



